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F 103
Vorlagen

für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 7 Mai 1877 Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten zum Neuanstrich der Schul
zimmer c im Gymnasialgebäude

2 den Bericht der Kommission in der Angelegenheit die
Errichtung einer neuen Volksschule betreffend

3 die Nachbewilligung einer Mehrausgabe beim Schul
kassen Etat pro 1877

4 den Antrag auf Beseitigung der beim Abbruch der
Gottesacker Mauer am Schimmelthore gewonnenen
Steine und Beseitigung des Mauerrestes

5 die Wahl einiger Mitglieder zur Bildung einer ge
mischten Kommission behufs Vorprüfung der vom
Staate erhobenen Zinsgarantie Forderung in Betreff
der Grunderwerbskosten für die Halle Kasseler Bahn

Geschlossene Sitznng
6 ein Gesuch um Erlaß von Bürgerrechtsgeld
7 die Gesuche zweier neugewählter Armen Vorsteher um

Entbindung von diesen Aemtern
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 36 Sitzung des Reichstages theilte
der Präsident mit daß ein Bericht der Reichsschulden
kommission 1 über die Verwaltung des Schuldenwesens
des Norddeutschen Bundes bezw des Deutschen Reichs
2 über ihre Thätigkeit in Ansehung der ihr übertragenen
Aufficht üver die Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds
b des Festungsbaufonds und o des Fonds für Errichtung
des Reichstagsgebäudes 3 über den Reichs Kriegsschatz und
4 über die An und Ausfertigung Einziehung und Ver
nichtung der von der Reichsbank auszugebenden Banknoten
eingegangen sei Ferner sei eingegangen ein Schreiben des
Reichskanzlers vom 2 d M mit welchem eine vom Kaiser
lichen statistischen Amte aufgestellte statistische Uebersicht der
vorläufigen Hauptresultate der letzten Reichstagswahlen über
wandt wird mit dem Bemerken daß das Statistische Amt
mit einer größeren Arbeit über den Gegenstand beschäftigt
sei welche s Z gleichfalls dem Reichstage mitgetheilt werden
würde Zur Kenntnißnahme sei mitgetheilt das Protokoll
zwischen den Vertretern des Deutschen Reichs Spaniens
und Großbritanniens über den Verkehr im Sulu Archipel
äs äaw Madrid den 11 März 1877

Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

12 ForschungBei solchen Scenen die sich in den mannigfaltigsten
Variationen oft wiederholten erkannte Helene zu ihrer Be
luftigung wie das Pfarrhaus von Wakesteld in Deutschland
heute noch ebenso sein Abbild findet wie zu Goethes Zeiten
und konnte nicht umhin zu wünschen daß es auch künftig
sich noch hier und da wiederholen möchte Sie wurde
selbst angesteckt von dieser Harmlosigkeit diesem sorgelosen
Dahinleben in der freundlichen Gegenwart wenigstens so
l weit als nur sie betheiligt war Aber die Briefe welche
sie zu dieser Zeit von Käthchen erhielt ließen sie doch nicht

Nachlassen in dem energischen Suchen nach einer Thätigkeit
die ihr auch äußere Existenzmittel einbringen könnte

Elftes Capitel

Erinnerungen an die Außenwelt
Liebste Helene, schrieb Käthchen eines Tages ich kom

me fast um jetzt nicht nur vor Langerweile sondern mehr
noch vor Unbehagen und Aerger Was war Grünwald frü
her noch für ein Paradies gegen jetzt Könnte es wenigstens
so wieder werden dann wollte ich ja nicht mehr klagen
Ich weiß recht gut warum alles so anders ist wenn mirs
auch niemand ausdrücklich gesagt hat Onkel hat Angst
Hermann könnte mich zur Frau haben wollen und denkt
dann müßte sein liebes Grünwalv zu Grunde gehen Ich
will ihn ja gar nicht heiraten denn er ist schrecklich lang
weilig wie gut und vortrefflich er auch sonst sein mag
Warum mußte es ihm auch einsallen sich in mich zu ver
lieben Das hätte er wahrlich können bleiben lassen Nun
sieht der Onkel verstimmt aus die Tante traurig und Her
mann selbst mit dem ich mich sonst doch manchmal amüsiren
konnte thut ganz melancholisch Ich weiß gar nicht mehr
wie ich mich gegen ihn benehmen soll Der Onkel will
mich nicht aus dem Hause weisen und ich wüßte ja auch gar
nicht wohin ich gehen könnte Es ist doch zu schrecklich

Sonnabend den 5 Mai

Dann trat das Haus in die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend den Bau einer Eisenbahn von
Teterchen bis zur Saarbahn bei Bouß und bei Völklingen
Nach einem einleitenden Vortrage des Bevollmächtigten zum
Bundesrath Unter Staatssekretärs Herzog über die Noth
wendigkeit dieser Bahn sprachen noch die Abgg Dr Ham
macher und Berger Darauf wurde die Vorlage in erster
und zweiter Berathung unverändert angenommen Es folgte
die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Fest
stellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts Etat des
Deutschen Reiches für das Etatsjahr 1877/78 bezüglich der
Matrikularbeiträge

Auf die Bedenken des Abg Dr Hammacher erwiderte
der Bundeskommissar Geheime Regierungs Rath Nieberding
daß auch die Regierung diesen Etat als einen vorläufigen
ohne jede präjudizielle Bedeutung erachte Außerdem
sprachen die Abgg Struckmann und Dr Lasker worauf die
Vorlage in erster und zweiter Berathung unverändert an
genommen wurde Ohne Debatte pafsirte in erster und
zweiter Berathung der Gesetzentwurf betreffend die Koutrole
des Reichshaushalts für die Rechnungsperiode vom 1 Jan
1876 bis Ende März 1877 und des Landeshaushalts
Etats von Elsaß Lothringen für das Jahr 1876 In
zweiter Berathung genehmigte das Haus ohne Debatte nach
den Anträgen der Rechnungskommission die Uebersichten der
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Deutschen Reichs
für das Jahr 1875 der außeretatsmäßigen Ausgaben und
Einnahmen welche durch den Krieg gegen Frankreich ver
anlaßt sind oder mit demselben in Zusammenhang stehen
für das Jahr 1875 sowie der Ausgaben und Einnahmen
der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen für das Jahr
1875 sodann die Rechnung der Kasse der Ober Rechnungs
kammer und des Rechnungshofes des Reiches für das Jahr
1874 und die Zusammenstellung der von den betheiligten
Regierungen und Verwaltungen fernerweit liquidirten auf
Grund des Artikels 5 Ziffer 1 7 des Gesetzes vom 8
Juli 1872 aus der französischen Kriegskosten Entschädigung
zu ersetzenden Beträge In dritter Berathung wurde der
Gesetzentwurf für Elsaß Lothringen betreffend Abänderungen
des Gesetzes über die Weinsteuer vom 20 März 1873 un
verändert angenommen Es folgte die dritte Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung des Landeshaus
Halts Etats von Elsaß Lothringen für das Jahr 1878 Der
selbe wurde unverändert definitiv genehmigt Ohne Debatte
genehmigte das Haus nach einem Vortrage des Abg von
Grävenitz den von den Abg Becker Dr Lasker und Ge
nossen vorgelegten Gesetzentwurf betreffend den Zeugniß
zwang unverändert nach den Beschlüssen zweiter Lesung und
ebenso den Gesetzentwurf betreffend die Verwendung eines
Theils des Reingewinns aus dem von dem Großen General

so heimatlos zu sein Ganz untrüglich ist es nun gar wenn
andre sich noch einmischen wollen Neulich war Taute Ul
rikens Schwester hier Sie möchte am liebsten den Onkel
dazu bringen mich zu fremden Menschen zu geben Aber
dazu ist er zu gut und edel und Tante Ulrike auch Ich
glaube ihre Schwester bildet sich ein ich wünschte selbst
Hermann zu heiraten und hielt mir deshalb ellenlange Pre
digten über die Pflichten einer Hausfrau auf dem Lande
und über alles was dazu gehöre einer so hohen Stellung
würdig zu sein Wenn ich diese langsam gehaltenen wohl
gesetzten und wohlbetonten Reden mit ihrer scharfen näseln
den Stimme vorgetragen anhören mußte hätte ich aus der
Haut fahren mögen Wenn sie nur nicht so fürchterlich
recht gehabt hätte Ihre Reden waren von einer Weisheit
und Unwiderfprechlichkeit daß ich mich zusammennehmen
mußte um nicht vor Ungeduld mit den Füßen zu trampeln
Du weißt Helene ich kann es sonst vertragen wenn du mir
tüchtig die Wahrheit sagst denn du bist grob mit Verstand
Die Ermahnungen müssen kurz und schlagend sein So
sind sie bei Tante Ulrike Ihre Strafpredigten sind mir
ein wahrer Genuß im Vergleich zu den langen durchdachten
Reden ihrer Schwester Gott sei Dank daß diese wieder
fort ist Jedenfalls aber ist alles jetzt noch viel schlimmer
als bevor sie kam Wenn doch Hermann nur bald hei
raten wollte dann könnte es wieder netter werden in Grün
wald Helene du bist doch glücklich zu preisen daß du so
viel gelernt hast und so gut und edel bist wenn ich doch
auch im Stande wäre mir wie du meinen Unterhalt selbst
zu verdienen Ich weiß nicht wie oft ich in diesem Briefe
wenn doch gesagt habe aber ich denke auch beinahe

nichts anderes als immer ein neues Wenn doch Am
häufigsten kommt hinterher der Wunsch dich wiederzusehen
bei dir sein zu können denn du bist nicht nur das beste
Wesen auf der gauzsn Gotteswelt sondern meinst es auch
am treusten mit deinem armen verlassenen Käthchen

Helene that nach Empfang solcher Klageepisteln ihr
Möglichstes ihr armes Schwesterchen zu trösten und aufzu
richten versäumte aber auch nicht nach Käthchens Geschmack
grob mit Verstand zu sein wiewohl sie aus Erfahrung wußte
daß die Schelte darum nicht etwa von größerer Wirksamkeit

1877

stabe redigirten Werke Der deutsch französische Krieg
1870/71 Es folgte die dritte Berathung des Entwurfs
eines Patentgesetzes Die Vorlage wurde mit Ausnahme
einiger redaktionellen von dem Abg Dr Hammacher vorge
schlagenen Aenderungen nach den Beschlüssen zweiter Lesung
definitiv angenommen Es folgte die dritte Berathung des
Gesetzentwurfs betr die Erwerbung von zwei in Berlin ge
legenen Grundstücken für das Reich In namentlicher
Abstimmung wurde das Gesetz mit 138 gegen 90 Stimmen
genehmigt

Den Schluß der Tagesordnung bilden Berichte der
Petitionskommission Nur über die Petitionen welche die
Aufhebung des Impfzwanges verlangen erhebt sich eine
kurze Besprechung Die Petitionskommission beantragt über
die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen Abg Reichens
perger Krefeld stellt dagegen den Antrag sie dem Reichs
kanzler zur Berücksichtigung zu überweisen Abg Most
befürwortet diesen Antrag derselbe wird jedoch abgelehnt
und der Antrag der Kommission angenommen

Nächste Sitzung heute Abend Tagesordnung Dritte
Berathung der in zweiter Lesung genehmigten Vorlage

In der Abendsitzung ist erster Gegenstand der
Tagesordnung die Wahl eines Mitgliedes zur Verstärkung
der Reichsschuldenkommission auf Grund des Z 3 des
Gesetzes vom 23 Februar 1876 an Stelle des ausgeschie
denen Abgeordneten Dunker Das Haus wählt per Accla
mation den Abg Hausmann Westhavelland Ohne Debatte
werden daraus in dritter Lesung definitiv genehmigt die
Gesetzentwürfe betreffend den Bau einer Eisenbahn von
Teterchen bis zur Saarbahn bei Bouß und bei Völklingen

Die Feststellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts
etat des deutschen Reiches für das Etatsjahr 1877/78
Die Koutrole des Reichshaushalts für die Rechnungsperiode
vom 1 Januar 1876 bis Ende März 1877 und des Lan
deshaushalts von Elsaß Lothringen für das Jahr 1876
Die Uebersicht der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen
des deutschen Reichs für das Jahr 1875 Die Uebersicht
der außeretatsmäßigen Ausgaben und Einnahmen welche
durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt sind oder mit
demselben in Zusammenhange stehen für das Jahr 1875

Die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen der
Landesverwaltung von Elsaß Lothringen für das Jahr 1875

Die Rechnung der Kasse der Oberrechnungskammer und
des Rechnungshofes des deutschen Reichs für das Jahr 1874

Die Zusammenstellungen der von den becheiligten Regie
rungen und Verwaltungen fernerweit liquidirten auf Grund
des Artikels 5 Ziffer 1 bis 7 des Gesetzes vom 8 Juli
1872 aus der französischen Kriegskostenentschädigung zu
ersetzenden Beträge

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt Der Präsident

bei Käthchen war wenn sie liebenswürdig aufgenommen
wurde

Aber noch von anderer Seite drang die Außenwelt mit
ihren Sorgen und die Erinnerung an die trübe Vergangen
heit in ihre idyllisches Leben hinein Eines Tages wurden
die bescheidenen Pfarrbewohner in nicht geringe Aufregung
versetzt durch das Vorfahren einer glänzenden Equipage die
erst auf dem Amte anhielt und nach kurzer Pause dort an
der Pfarre vorfuhr Der alte Graf Waldow stieg aus

Der Pastor ging ihm entgegen und führte ihn in das
bescheidne Wohnzimmer das augenblicklich gerade leer war
Beide Herren hatten sich bisher nur flüchtig am dritten Ort
gesehen Nachdem einige Reden hin und her gewechselt
worden waren sagte der Graf

Ich höre daß in ihrem Hause ein Fräulein Stein
wohnt die früher in dem Grieben fchen Hause Erzieherin
war wo ich so eben vergeblich nach ihr frug Wollen Sie
so gut sein die Dame zu bitten daß sie mir eine Unterre
dung ohne Zeugen gestattet

Der Pastor ging Helenen zu holen und ließ nachdem
er sie mit dem Grafen bekannt gemacht die Beiden allein

Helenen war beklommen zu Muthe aber sie wußte
wie immer ihre Ruhe und Würde zu bewahren Der Gras
begrüßte sie zuerst mit vornehmer Kälte aber vollkommener
Höflichkeit und bat sie nachdem beide sich niedergesetzt ihn
anzuhören Seine Rede die etwas förmlich begann nahm
allmählich einen freundlicheren Ton an je mehr er seine
ZuHörerin in s Auge faßte

Fräulein Stein, sprach er mein Neffe der Ihre
Familie in F gekannt hat mir gestern die Eröffnung ge
macht daß er Ihre jüngere Fräulein Schwester liebe und
zur Frau begehre Da ich bisher an ihm Vaterstelle
vertreten habe und er mein nächster Erbe ist dem ich falls
er sich dessen nicht unwerth macht mein Vermögen bestimme
so hat er natürlich meine Einwilligung nachzusuchen wenn
er sich verheiraten will Ich weiß nicht Fräulein Stein
wie Sie mich beurtheilen werden wenn ich Ihnen sage daß
ich die Verbindung welche mein Neffe wünscht nicht billigen
kann Da ich nicht die Ehre habe Ihre Fräulein Schwester
zu kennen so kann ich natürlich nichts gegen sie persönlich



giebt eine Uebersicht der geschäftlichen Thätigkeit des Hauses
in der vergangenen Session Abg Freiherr v Frankenstein
fordert das Haus auf dem Präsidenten und dem Bureau
für die Leitung der Geschäfte durch Erheben von den Plätzen
zu danken Die sämmtlichen Mitglieder erheben sich
Nachdem der Präsident in seinem eigenen Namen so wie
im Namen des Gesammtvorstandes dem Hause für diesen
Ausdruck der Anerkennung gedankt verliest der Präsident
des Reichskanzleramtes Hofmann folgende allerhöchste
Botschaft

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Kaiser von Deutsch
land und König von Preußen thun kund und fügen zu
wissen daß wir den Präsidenten des Reichskanzleramts
Staatsminister Hofmann ermächtigt haben gemäß Artikel
12 der Reichsverfassung in Unseren und der verbündeten
Regierungen Namen die Session des Reichstages zu schließen

Gegeben Straßburg im Elsaß den 2 Mai 1877
Wilhelm

Der Minister fügt hinzu Ehe ich auf Grund der
allerhöchsten Vollmacht den Reichstag schließe gestatten Sie
mir im Namen Sr Majestät des Kaisers und der ver
bündeten Regierungen Ihnen zu danken für die angestrengte
und erfolgreiche Thätigkeit welche Sie in dieser Session den
Angelegenheiten des Reiches gewidmet haben Auf Befehl
Sr Majestät des Kaisers erkläre ich im Namen der ver
bündeten Regierungen die Session für geschlossen

Präsident v Forckenbeck Wir schließen unsere Arbeit
mit dem Ruf mit welchem wir sie vor 2 Monat begonnen
haben mit dem Rufe der Treue und der Ergebenheit
Se Majestät der Kaiser lebe hoch I Das Haus stimmt drei
mal lebhaft in den Ruf ein Ich erkläre die Sitzung für
geschlossen

Berlin den 4 Mai
Ueber die bekannten Artikel der Grenzboten äußert

sich heute die Post das Organ der Freikonservativen
folgendermaßen In der vorigen Woche wurde von der
Redaktion der in Leipzig erscheinenden Zeitschrift Grenz
boten an eine große Anzahl von Zeitungen in Aushänge
bogen ein Artikel versendet welcher die Ueberschrift trug
Der Reichskanzler auf Urlaub und dessen weitere Ver

breitung den Zeitungen dringend ans Herz gelegt wurde
Der Artikel welcher sofort namentlich von nationalliberalen
Blättern reproducirt wurde ging von dem Satze aus daß
die sogenannte Kanzlerkrisis nicht beseitigt sondern nur ver
tagt sei und schilderte zu diesem Behufe in stärksten Aus
drücken die Hindernisse die dem Fürsten Bismarck in gewissen
namentlich Hofkreisen bereitet würden Wir haben von dem
Artikel keine Notiz genommen wie weit demselben wirkliche
Vorfälle zu Grunde liegen entzieht sich unserer Beurtheilung
Daß Verhältnisse wenigstens ähnlicher Art den Ministern
Fürst Bismarck und Dr Falk die amtliche Thätigkeit er
schweren ist in verschiedenen Krisen offenkundig geworden
Wenn die Kreuzzeitung aber gradezu verlangt der Reichs
kanzler möge solche Gerüchte desavouiren so hat derselbe
unseres Trachtens eben so wenig hier als in irgend einem
anderen Falle eine Veranlassung oder gar eine Verpflichtung
jeden Zeitungsartikel welcher erscheint zu interpretiren oder
zu desavouiren

Die neueren Nachrichten über das Befinden des
Papstes lauten wieder günstig

Nach neunwöchentlicher Thätigkeit ist gestern der
Reichstag auseinandergegangen Wenn man seine Arbeiten
überblickt so stellt sich heraus daß er in der verhältniß
mäßig kurzen Zeit doch ziemlich Erkleckliches geleistet hat
Er hat vor Allem die zeitraubende Feststellung des Reichs
haushaltsetats des Haushalts für Elsaß Lothringen mit
einer Anzahl anderweiter Rechnungsgesetze erledigt und bei

haben aber ich bin der Meinung bei zwei Menschen welche
sich ehelich verbinden wollen darf kein großer Standesunter
schied sein und wie auch immer die moderne Zeit meine
Ansichten als veraltete Standesvorurtheile verwerfen mag
so bin ich einmal darin erzogen und jetzt schon zu alt um
sie abzulegen Darum habe ich zuerst die Einwilligung in
meines Neffen Wunsch entschieden abgeschlagen

Die Offenheit mit welcher der Graf sprach hatte für
Helenen nichts Verletzendes darum war auch keine Empfind
lichkeit in dem Tone ihrer Stimme zu hören als sie sagte

Hat Ihnen Ihr Herr Neffe gesagt Herr Graf daß
er meiner Schwester seine Liebe erklärt und daß diese seine
Bewerbung abgewiesen hat

Er hat mir gesagt, fuhr der Graf fort eine ältere
Verwandte hätte seinen ersten Brief ablehnend beantwortet

ein zweiter Brief sei ihm uneröffnet zurückgesendet worden
Nun will er aber nicht glauben daß Ihre Fräulein Schwester
in dieses Ablehnen willigt Von Ihnen Fräulein glaubt
er sich nicht verstanden und fürchtet Sie mißtrauten seinen
Absichten Deshalb hoffte er durch meine Einwilligung auf
einen besseren Erfolg

Ihr Herr Neffe täuscht sich selbst, sagte Helene
ruhig Meine Schwester fühlt nicht die Neigung für ihn
welche eine so nahe Verbindung fordert und ich weiß sie
wäre unfähig Ihres Herrn Neffen Bewerbung aus andern
Gründen anzunehmen

Ich danke Ihnen liebes Fräulein für diese offene
Erklärung, sprach der Graf freundlich Sie sprechen mit
dem Tone der Wahrheit und ich glaube Ihnen Was mich
besonders bewog diese Unterredung mit Ihnen zu suchen
waren dunkle Andeutungen meines Neffen die er in seiner
ersten Verzweiflung über meine Weigerung machte er
sei schuld an ihrem Unglück seine Ehre fordere daß er Ihr
Glück neu begründe und dergleichen Ich traue meinem
Neffen zwar nichts Schlimmes zu und es wäre eine großes
Unglück für mich wenn ich Ursache dazu hätte aber ich
weiß daß er schwach und leichtsinnig ist So glaubte
ich er habe mit Ihrer Fräulein Schwester ohne Wissen der
Familie ein Versprechen gewechselt und wäre das der Fall
so würde ich meine Einwilligung nicht zurückhalten denn

her das ursprünglich auf 24 Millionen berechnete Defizit
durch Anweisungen auf vorhandene Ueberschüsse und Ein
stellung neuer Einnahmetitel aus 7 Millionen herabge
mindert Ferner hat der Reichstag zum Abschluß gebracht
das Patentgesetz das Seeunfallgesetz die Vorlage über die
Erweiterung der Befugnisse des elsaß lothringischen Landes
ausschusses und die Bestimmung über den Sitz des Reichs
gerichts Auch das Nothgesetz betreffend die unverweilte
Einführung der Bestimmungen über den Zeugnißzwang ist
hierher zu rechnen wiewohl freilich noch fraglich bleibt ob
der Bundesrath Ja dazu sagen wird Und endlich wären
die verschiedenen Gesetzentwürfe zu erwähnen die im Laufe
des gestrigen und heutigen Tages mit Dampfkraft zur Voll
endung getrieben wurden Zu keiner Verständigung ist es
leider gekommen über die bereits zum fünften Male dem
Reichstag vorgelegten Entwürfe betreffs der Einnahmen und
Ausgaben des Reichs sowie die Befugnisse des obersten
Rechnungshofes Hierüber haben wir unser Mißvergnügen
schon gestern geäußert und wollen die Klagen hier nicht
wiederholen Das sind ungefähr die positiven und negativen
Ergebnisse der Session

Stratzbnrg 2 Mai Die Anrede des Reichstagsab
geordneten für Straßburg Bergmann beim gestrigen Em
pfange des Kaisers auf dem Bahnhofe lautete Ew kaiser
liche Majestät bewillkommnen und begrüßen wir ehrfurchtsvoll
und unterthänigst bei Allerhöchst Ihrem Eintritt in die Mauern
der Stadt Straßburg Wir hoffen daß was unserer Stadt
während Ew Majestät freundlichem Aufenhalte in unserer
Mitte zu bieten im Stande ist deren Erwartungen entspre
chen möge und wünschen ebenfalls daß sich an diesen huld
vollen Besuch für unseren kaiserlichen Gast so wie für un
sere Stadt stets eine befriedigende und heilvolle Erinnerung
knüpfen werde Mit tiefster Ehrfurcht heiße ich im Namen
der Stadt Straßburg Ew Majestät willkommen Der
Kaiser erwiderte er freue sich auf seinen Aufenthalt in der
altehrwürdigen Stadt die er auch früher aber nur als
Reisender besucht nun aber noch besten kenner zu lernen
hoffe Die Herren welche ihn schon beim ersten Eintritt
so freundlich begrüßt hoffe er während seines Aufenthaltes
noch öfter zu sehen

Bei dem Fackelzuge richtete der stuä Mr v Mayer
folgende Worte an Se Majestät Allergnädigster Kaiser
und Herr Im Mai 1567 grüidete Kaiser Max II die
Universität Straßburg Hundert Jahre später zum Stif
tungsfeste seiner Hochschule ließ der Rath der freien Reichs
stadt eine Münze schlagen mit dem Wappen der Stadt und
dem Wahlspruch Dso Lasssri s,tris,ö Wohl ziemte
es dem alten Straßburg der deutschen Jugend zuzurufen
Gott Kaiser VaterlandI Im Kampfe um Deutschlands

Ehre hatte es das Recht erworben des Kaisers des Reiches
Banner zu tragen Die Jugend der neuen Argentina führt
heute in ihrer Fahne wieder das Wappen Straßburg mit
dem Wahlspruche veo Lsessri I ti iae Wir treten
vor Ew kaiserliche Majestät und wiederholen laut und fei
erlich als ein Gelübde Gott Kaiser Vaterland
Hierauf entgegnete der Kaiser Ich danke Ihnen und Ihren
Commilitonen für den Empfang den Sie Mir bereitet ha
ben und bin erfreut Gesinnungen wie Ich sie überall in
Deutschland gefunden habe hier mit Energie aussprechen zu
hören aber Ich hoffe auch daß die straßburger Studenten
schaft diese jetzt ausgesprochenen Gesinnungen bethätigen wird

Bei Vorstellung der Vertreter der Universität richtete
der Kaiser folgende Worte an dieselben Ihre Aufgabe hier
im Lande ist eine große allein ich zweifle nicht daß die Uni
versität derselben gewachsen sein wird Die Aufgabe wird
um so sicherer gelöst werden wenn der Wechsel im Professo
rencollegium weniger häufig wird als es bisher der Fall
war obgleich Ich weiß daß der Ersatz stets ein erwünschter

das Wort eines Mannes geht selbst den Standesrücksichten

vor So sind Sie also gewiß daß Ihre Fräulein
Schwester kein Versprechen von meinem Neffen angenom
men hat

Völlig gewiß sprach Helene mit dem Tone der
Ueberzeugung

So hat er wohl eine List brauchen wollen um mir
die Einwilligung abzunöthigen, sagte der Graf wie mit sich
selbst redend

Herr Graf, fing Helene nach kurzer Ueberlegung an
hat Ihnen Ihr Herr Neffe nichts von meinem Bruder

gesagt

Daß er sein bester Freund gewesen sei und der edelste
Mensch den er gekannt erwiderte der Graf Seit ich
Sie gesehen liebes Fräulein glaube ich gern daß mein
Neffe nicht übertrieben hat Sie werden mir verzeihen
wenn ich Ihnen sage daß ich vorher seinen überschwänglichen
Aeußerungen über Ihre Familie wenig traute und nur die
Sprache eines Verliebten zu hören glaubte Was aber
meinen Sie mit dieser Frage

Helene zögerte Sollte sie alles sagen und damit auch
in dem Grafen vielleicht ein Mißtrauen gegen ihren Bruder
wecken Und doch sollte sie eine Gelegenheit vorüber
gehen lassen durch die sie vielleicht etwas Licht gewinnen
konnte über das Geheimniß welches Georgs Schicksal um
hüllte Die Hoffnung auf das Letztere siegte sie sagte dem
Grasen Alles

Er hörte ihr aufmerksam und freundlich zu und that
noch einige scharfe Fragen in Bezug auf ihres Bruders
Lebensweise

Sie werden mich der schwesterlichen Parteilichkeit be
schuldigen Herr Graf sagte sie aber ich bin völlig ge
wiß daß mein Bruder das Geld welches er erhalten und
das so wunderbar verschwunden ist weder zu Spiel noch
zu anderen unedlen Zwecken verbraucht hat denn hätte
er gefehlt sei es auch nur aus Leichtsinn so war er eine
viel zu offene Natur als daß bei solchem Bewußtsein seine
Stimmung eine so völlig unbefangene und heitere hätte sein
können wie sie bis zuletzt es war

gewesen Ich hoffe daß die anwesenden Herren standhafter
sein werden

Zu den Vertretern der Schulen sagte Se Majestät
Sie haben eine schwere aber doch dankbare Aufgabe in

diesem Lande in welchem die Augen Jahrhunderte lang nach
Westen zu sehen sich gewöhnt haben Nachdem aber
das Land wieder mit dem alten Vaterlande vereinigt worden
ist tritt an Sie auch die besondere Aufgabe heran milde
versöhnend auf die Gemüther zu wirken aber auch die Ge
sinnungen der heranwachsenden Generation zu wecken und zu
befestigen welche das große Vaterland erwarten muß Ich
zähle dabei auf die Thätigkeit der Herren

Stratzburg i E 3 Mai Der Großherzog von
Baden ist heute Nachmittag 2 Uhr zum Besuche des Kaisers
hier eingetroffen und wird bis zum Spätabend hier verweilen

Straßburg i E 3 Mai Se Majestät der Kai
ser und der Kronprinz begaben sich heute Vormittag 9 Uhr
zur Besichtigung der Forts nach dem Judenthor von da
nach dem Fischerthor und über Ruprechtsau nach dem Fort
Fransecky Der Rückweg ging über Mundolsheim Ober
hausbergen und Niederhausbergen Ueberall waren Ehren
pforten errichtet die Gemeinden und die Schulen hatten sich
zur Begrüßung des Kaisers auf dem Wege aufgestellt ebenso
alle der Reserve augehörigen Mannschaflen und 102 Bürger
meister aus den Kreisortschaften 250 berittene Bauern
gaben dem Kaiser auf der Fahrt das Geleit Der Kaiser
war von dem Empfange sichtlich erfreut Heute Mittag
wird der Großherzog von Baden erwartet Am Abend
finden Aufzüge der Turner Sänger und Kriegervereine
sowie die Beleuchtung des Münsters statt

München 3 Mai Gutem Vernehmen nach wird
der hiesige päpstliche Nuntius Bianchi demnächst abberufen
als sein Nachfolger wird der seitherige Sekretär der Propa
ganda Alois Marella genannt

Wien 3 Mai Das Fremdenblatt sucht nachzu
weisen daß die vorübergehende Hemmung der Schifffahrt
auf dem nicht österreichisch ungarischen Laufe der Donau für
die Regierung keinen Grund zu Beschwerden abgeben könne
Ein derartiger Zustand führt das genannte Blatt weiter
aus mag wohl sehr unangenehm und schädlich sein aber
der Krieg brauche nicht nach der Bequemlichkeit und mit
äußerster Schonung der Interessen der neutralen Mächte ge
führt zu werden Die Hauptsache sei daß die Grenzen der
neutralen Länder respektirt würden

Wien 3 Mai Der Presse wird aus Wladikaw
kas gemeldet daß in Persien die Pest ausgebrochen ist
Das russische Armeekommando ordnete Grenzabschluß an

Pest 2 Mai Die von dem Abgeordneten Paul
Somssich in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
angemeldete Interpellation lautet folgendermaßen Da es
den nahezu zweijährigen Bemühungen der europäischen Diplo
matie nicht gelungen ist die Verwickelungen im Orient auf
friedliche Weise zu lösen und deren wohlgemeinte Vorschläge
von den sich bekämpfenden Parteien zurückgewiesen worden
sind da auch nach der neuesten Erfolglosigkeit dieser diplo
matischen unfruchtbaren Wirksamkeit Rußland sich berechtigt
glaubt gegen die Türkei den Krieg zu beginnen und zu
diesem Zwecke in das neutrale Gebiet der durch die euro
päischen Mächte garantirten Donausürstenthümer eingerückt
ist da ferner in Folge des in dieser Weise begonnenen
Krieges der an der unteren Donau bisher frei betriebene
Handel gefährdet ist und durch die Okkupirung der auf dem
linken Donauufer gelegenen strategischen Punkte durch russische
Truppen faktisch gehindert wird und da endlich der große
Umfang der russischen Kriegsvorbereitungcn und die unge
heure Anzahl der in s Feld rückenden Truppen die Grenze
und die Ziele nicht einmal ahnen lassen welche Rußland
anstrebt so frage ich Gedenkt die Regierung dem Vorrücken

Und Sie glauben daß mein Neffe näheres weiß
fragte der Graf

Wenigstens weigerte sich Ihr Herr Neffe zu sagen
antwortete sie wozu mein Bruder das Geld gebraucht hat
welches ihn nöthigte den Wechsel zu unterzeichnen zu dessen
Tilgung der Graf Waldow ihm jene Summe eingehändigt
hatte

Der Graf schwieg einige Augenblicke dann sagte er
Ich will meinen Neffen darüber befragen und Ihnen

mittheilen was ich erfahre Es ist aber schlimm mit der
jetzigen Jugend setzte er kopfschüttelnd hinzu die Geradheit
früherer Zeiten sucht man bei mir vergeblich

Er stand auf und reichte Helenen die Hand Noch
mals haben Sie Dank Es freut mich jetzt doppelt daß
ich zu Ihnen kam mir Aufklärung zu suchen Aber warum
sind Sie nicht mehr bei Grieben Hat es Ihnen nicht da
gefallen

Frau Grieben war nicht zufrieden mit meinen Erfol
gen erwiderte Helene offen

Der Graf lachte Nun das ist die beste Empfehlung
für Sie liebes Fräulein Suchen Sie nach einer anderen
Stellung

Helene bejahte es
Ich wenigstens werde Sie jetzt überall empfehlen

sprach der Graf
Nach einigen herzlichen Worten schied er von ihr und

zwar sehr viel freundlicher als er sie zuerst begrüßt hatte
Nachdem er auch mit dem Pastor eine längere Unterhaltung
gepflogen als bei früheren Gelegenheiten verließ er das
Pfarrhaus

Am folgenden Tage erhielt Helene einige freundliche
Zeilen von ihm in denen es hieß Mein Neffe ist als ge
täuschter Liebender völlig unzurechnungsfähig Ich habe
nichts Weiteres von ihm erfahren können als was Sie be
reits wissen und bin sehr im Zweifel ob er selbst eigentlich
mehr weiß

So war Helenens Hoffnung Georgs Schicksal ai szU
klären abermals getäuscht



der russischen Truppen gleichgiltig zuzusehen Im Falle
der Bejahung thut sie dies auf der Grundlage von Garan
tien welche die Interessen der österreichisch ungarischen Mo
narchie insbesondere diejenigen Ungarns als eines unmittel
baren Nachbars gegen alle Eventulitäten zu wahren im
Stande sind Welche Schritte hat sie schon gethan und
beabsichtigt sie zu unternehmen damit die Handelsfreiheit
an der unteren Donau ungestört aufrecht erhalten bleibe und
das produzirende und handeltreibende ungarische Publikum
vor Verlusten bewahrt werde

Pest 3 Mai Aus Konstantinopel verlautet daß die
Pforte gegen Deutschland sehr aufgebracht ist weil es in der
Ernennung des früher in Petersburg gewesenen Prinzen
Reuß zum Botschafter in Konstantinopel eine russen freundliche

Kundgebung Deutschlands sieht welche sich gegen die Türkei
richtet Es heißt das deutsche Kanonenboot Meteor solle
nach Konstantinopel gehen zum Schutz des russischen Bot
schaftsgebäudes

Orientalische Angelegenheiten
Berlin 3 Mai Im Gegensatze zu den gefärbten

offiziösen russischen Berichten über das vortreffliche Aussehen
der russischen Truppen welche in Rumänien eingerückt find
schreibt man dem Dziennik Lwowskh aus Bukarest Mit
Ausnahme der Stabsoffiziere präsentiren sich die russischen
Truppen in einem über alle Vorstellung elenden Zustande
Sie halten wahrhaftig einen Vergleich mit den türtischen
Soldaten nicht aus welche wenngleich oft in defekter Uni
form jenen gegenüber wie die Löwen ausschauen Reisende
welche aus Leowa hierherkamen haben Kolonnen der russi
schen Armee gesehen deren Mannschaften abgemagert ver
kümmert bis zu den Knien mit Koth bedeckt den Krieg
mitsammt dem Czar verfluchten

Die Wahrheit wird wohl auch hier in der Mitte
liegen

Petersburg 3 Mai Aus Tiflis wird vom 2 d
gemeldet Am 28 29 und 30 April rekognoszirte die
russische Kavallerie unter Tschavtschavadse die Gegend süd
wärts Kars Einzelne Abtheilungen rückten bis Litschagirt
vor wo sie auf einer Strecke von 10 Werst die Telegra
phenleitung zerstörten Acht türkische Bataillone flüchteten
vor der russischen Kavallerie und ließen ihre Munition zu
rück Am 30 April fand ein Gefecht unserer Artillerie
und Kavallerie mit einer aus Kars herausgetretenen Abthei
lung türkischer Truppen statt Die Bevölkerung nimmt
die Russen freundlich aus Einzelne Einwohner meldeten
sich um in die russische Armee zu treten

Konstantinvpel 2 Mai Dem Vernehmen nach
hat der Generalissimus der Donauarmee Instruktionen
erhalten die Schifffahrt auf der Donau zu verbieten und
Schiffe zu requirireu Einer Depesche aus Batum zufolge
hat am Sonntag daselbst ein kleines Gefecht stattgefunden

Wien 3 Mai Einer telegraphischen Meldung der
Presse aus Bukarest zufolge heißt es in der von der rumä
nischen Deputirtenkammer angenommenen Adresse die Kam
mer folge dem Rufe des Fürsten und lege ihrerseits Zeug
niß ab für die Größe und die UnVergänglichkeit der natio
nalen Souveränität Sie bedauere daß der Krieg nicht zu
vermeiden gewesen sei und erkenne die Bemühungen der Re
gierung die Neutralität des Landes zu sichern vollständig
an Es sei zu beklagen daß die Pforte Rumänien stets
Schwierigkeiten bereitet und bei den Konstantinopeler Kon
ferenzen die Befürwortung seiner Neutralität abgelehnt habe
Die Kammer hoffe daß Rumänien nicht der Schauplatz
eines nicht von ihm provozirten Kriegs werde Das Be
streben des Landes müsse sein sich vor Kriegsschaden zu be
wahren Die Konvention mit Rußland verschaffe dem Lande
Ruhe die Sicherung seiner politischen Individualität und

Zwölftes Kapitel
Die Gegensätze berühren sich

Es war gegen das Ende des Winters als Käthchen
eines Tages sich einmal wieder in der jetzt viel selteneren
fröhlichen Laune mit Kastor im Hofe herumjagte Da
rief der Onkel sie herein und sagte ihr mit mehr Herzlich
keit als er ihr seit lange gezeigt er habe etwas sehr Wich
tiges mit ihr allein zu besprechen Sie gingen zusammen
in Käthchens Zimmer und diese der des Orakels lang
entbehrte heitere Freundschaft wohlthat wollte anfangen in
alter Weise mit ihm zu scherzen Er aber unterbrach sie
und sprach

Versuche einmal kleiner Wildfang mir ernst und ge
setzt zuzuhören Denke nur ich habe als dein Vormund
einen Heirathsantrag für dich bekommen Mir ist es zwar
unbegreiflich wie jemand daran denken kann ein so ver
zogenes Kind zu der Würde einer Haussrau erheben zu
wollen aber es hat nun einmal jemand den wunderlichen
Einfall gehabt und ich will nun fragen was mein Mündel
zu der Werbung sagt

Aber wer ist es denn fragte Käthchen in neugieri
gem Tone

Der Onkel zögerte einige Augenblicke und sagte dann
Der Doctor Werner wirbt um dich

Käthchens Augen öffneten sich bis sie fast kreisrund
aussahen und selbst ihr Mund blieb vor Verwunderung
offen stehen Plötzlich brach sie in ein Helles Lachen aus
und klatschte wie ein Kind in die Hände

Doctor Werner will mich heirathen rief sie dazwi
schen Ich Doctor Werners Frau

Und ihr Lachen klang weiter nicht etwa in Spott
oder in Bosheit sondern hell und lustig wie das eines
Kindes

Ich dachte wohl daß es so sein würde sagte der
Onkel wie zu sich selbst dann fuhr er fort So weit ich
mich dieses Herrn erinnere den ich ja einige Male bei euch
in F gesehen habe ist er freilich kein schöner stattlicher
Bräutigam für unser niedliches Käthchen Da du außerdem
trotz deiner achtzehn Jahre noch ein völliges Kind bist
wollen wir dir die Art nicht zu übel nehmen mit der du

die Respektirung seiner Grenzen Die Kammer erkläre ihre
vollständige Zustimmung zu dem Verhalten der Regierung
und rechne auf deren Patriotismus und Klugheit damit
mit allen Nachbarn Konflikte vermieden würden Alle zur
Vertheidigung des Landes und zur Bewahrung desselben vor
den Grausamkeiten einer undisziplinirten Armee erforderli
chen Mittel würden bewilligt werden Den Schluß der
Adresse bildet eine Loyalitätserklärung

Wien 3 Mai Die Antwort auf die gestellte Jüter
pellation soll die Besorgnisse wegen einer Cooperation mit
Rußland zerstreuen Oesterreich wird Rußland wissen las
sen daß unsere Neutralität aufhört bei einem Versuche die
Länder an der unteren Donau unter russischem Protektorate
zu autorisiren

Bukarest 2 Mai Der der Kammer vorgelegte Ge
setzentwurf betreffend die Einführung eines Moratoriums
bezieht sich anf die Verfallzeit von Handelseffekten auf die
Vorladung und Pfändung von unter den Waffen stehenden
Personen und auf die Suspendirung Verjährung und das
Ungültigwerden von Civilklagen

Bukarest 3 Mai Gegen 10 Uhr Vormittags be
gann bei Braila Geschützfeuer zwischen den russischen Bat
terien und 3 türkischen Monitors Die letzteren bombar
dirten bei ihrer Annäherung auch die Stadt Braila wurden
jedoch gegen Mittag genöthigt sich vor dem Feuer der Rus
sen zurückzuziehen Die Zahl der getödteten Bewohner der
Stadt und der in Brand gesetzten Häuser ist noch nicht
bekannt

London 3 Mai Nach einer bei Llohds einge
gangenen Konstantinopeler Depesche stünde die Ankündigung
des Blokadezustandes für die Küsten des Schwarzen Meers
unmittelbar bevor Ein mit Salz beladenes russisches Fahr
zeug war nach Konstantinopel ausgebracht worden

London 3 Mai Nach einem bei Llohds einge
gangenen Telegramme aus Sulina vom 30 v Mts ist die
Donau unterhalb der Einmündung des Pruth von den Rus
sen durch Torpedos gesperrt Alle Fahrzeuge die die Donau
aufwärts gehen wollten wurden peremptorisch zurückgewiesen

Der Hafen von Sulina ist frei

Gerichtssaal
Ein Gastwirth in Thorn hatte eines Sonntags

während des Gottesdienstes sein Schanklokal nicht geschlossen
dagegen waren während dieser Zeit keine Gäste in das Lokal
eingetreten noch hatten sich solche die vor dem Gottesdienste

eingetreten waren im Lokale ausgehalten Nichts desto
weniger wurde der Gastwirth wegen Störung der Sonn
tagsheiligung angeklagt und zwar auf Grund einer Verord
nung der königlichen Regierung zu Marienwerder v I 1856
welche Folgendes bestimmt Während der Zeit des christ
lichen Gottesdienstes muß Vor und Nachmittag sowohl in
den Städten als auf dem platten Lande aller öffentliche Ge
werbebetrieb ruhen Es bleiben daher in diesem Zeitraum
auch die Kaufläden der Handelsleute Höker Schlächter u s w
so wie alle Kausgewölbe und Boutiquen geschlossen in den
Kaffeehäusern Eonditoreien Restaurationen Bier und
Branntweinschänken dürfen in diesen Stunden weder Ge
tränke verabreicht oder Gäste geduldet noch Spiele gespielt
werden Das Kreisgericht zu Thorn und sodann das Appel
lationsgericht zu Marienwerder sprachen den Angeklagten
frei weil die unterlassene Schließung des Schanklokals allein
nicht strafbar wäre Das Obertribunal dagegen vernichtete
aus die Nichtigkeitsbeschwerde des Oberstaatsanwalts zu Ma
rienwerder die vorinstanzlichen freisprechenden Verfügungen
und verwies die Sache zur anderweitigen Entscheidung an
das Appellationsgericht zurück indem es in seinem Erkennt

niß vom 6 April 1877 ausführte daß der zweite Satz
der Verordnung unbedenklich nicht nur für die darin speziell

eine immerhin ernste Frage aufnimmst Doctor Werner
hatte noch ein Briefchen für dich eingelegt aber er bittet
mich ausdrücklich zuerst mit dir zu sprechen und dir dies
Schreiben nicht zu geben wenn ich sähe daß du seiner Be
werbung nicht günstig gestimmt bist Ich werde ihm also
antworten daß du dankend ablehnst und damit hat die
Sache ein Ende

Bei diesen Worten stand Herr Stein auf um zu gehen
Käthchen war während seiner Rede zu sich gekommen und
hatte ihm aufmerksam zugehört Bei seinen letzten Worten
rief sie plötzlich wie erschrocken

Nein Onkel Gleich darauf setzte sie hinzu Wenn
du einen Brief von ihm an mich hast bitte so gieb mir
denselben

Nein antwortete er ernst Die Art wie mir
Doctor Werner schreibt hat ihm meine aufrichtigste Hoch
achtung gewonnen und ich will ihm den nicht aussetzen von
einem übermüthigen Mädchen verlacht zu werden Das hat
er nicht verdient

O lieber Onkel rief Käthchen das verstehst du ja
gar nicht Ich kenne den Doctor Werner viel besser als
du und weiß recht gut daß er es gar nicht übel nimmt
und mir gar nicht böse ist wenn ich auch noch so sehr über
ihn lache Das habe ich schon oft gethan Gieb mir sei
nen Brief Ich muß ihn haben

Kind sagte der Onkel wieder du bist noch nicht
sähig solche Sachen zu verstehen die ernst behandelt werden
müssen

Gieb mir Doctor Werners Brief rief sie von
neuem und brach in Thränen aus Ich sehne mich so
darnach ihn sprechen zu hören Er ist ja mein lieber mein
bester Freund Onkel du darfst den Brief nicht behalten I
Er gehört mir

Halb bittend halb trotzig stand sie vor ihm und sah
ihn aus ihren thränenvollen Augen so flehend an als wolle
sie ihr Lebensglück von ihm erflehen Kopfschüttelnd sah
er auf das Kind herab und schien nicht zu wissen was er
zu thun habe

Endlich zog er den Brief aus der Tasche und reichte
ihr denselben hin mit den Worten

genannten Gewerbetreibenden sondern wie die Hinzu
sügung der Worte u f w und die Wahl das alle großen
und kleinen Geschäftslokale umfassenden Ausdruckes Kauf
gewölbe und Boutiquen ergiebt für alle Gewerbetrei
benden welche offene Läden halten das Gebot der Schlie
ßung derselben enthält

Ein Wechsel welcher nicht mit dem erforderlichen
Bundesstempel von vornherein versehen ist kann nach einem
Erkenntniß des Obertribunals Senat für Strafsachen vom
27 März 1877 nur durch Aufkleben einer Bundesmarke
nicht aber eines aus einem Wechselblanket ausgeschnittenen
Bundesstempels versteuert werden Eine Verstempelung in
letzter Woche ist als Wechselstempelcontraventio l zu bestrafen

Nach der Allerhöchsten Kabinetsordre vom 6 No
vember 1837 hatten zur Erhebung und Kontrolirung der
Mahl oder Schlachtsteuer die Pflichtigen Städte der landes
herrlichen Steuerverwaltung diejenigen ihnen zugehörigen
Gebäude oder Geschäftslokalitäten einzuräumen welche ent
weder von der Steuerbehörde seither schon benutzt worden
waren oder nach Bestimmung der Landes Polizeibchörde
ohne Beeinträchtigung nothwendiger Kommunalzwecke dazu

hergegeben werden könnten In Beziehung auf diese
Bestimmung hat das Ober Tribunal III Senat in
einem Erkenntniß vom 2 Februar 1877 ausgesprochen
daß mit der Aufhebung der Mahl und Schlachtstcuer
durch das Gesetz vom 25 Mai 1873 die Verpflichtung der
Städte zur Überlassung von Geschäftslokalitäten an die
Steuerverwaltung weggefallen ist weil diese gesetzliche Ver
pflichtung nur an die Mahl und Schlacht Steuer ge
knüpft war

Literarisches
Im Laufe dieses Monats wird die erste Lieferung

von Der russisch türkische Krieg 1877 von Wilhelm Mül
ler Professor in Tübingen im Verlage von Carl Krabbe
in Stuttgart erscheinen Der bekannte Herausgeber der
Politischen Geschichte der Gegenwart der neuesten

Biographie Kaiser Wilhelm s sowie der Kriegsgeschichte
1870/71 wird in diesem Werke die in diesem Kriege in
den Vordergrund tretenden politischen und militairischen Ver
hältnisse und besonders die Beziehungen der einzelnen Staa
ten zu einander schildern

Handel und Verkehr
London 3 Mai Die Bank von England hat den

Diskont auf 3 Prozent festgestellt
Kopenhagen 3 Mai Die Nationalbank erhöht

von morgen ab den Diskont für Wechsel auf 5 6 den
Lombardzinsfuß auf 5

Vermischtes
Hannover Die Egestorff fche Zündhütchenfabrik am

Lindener Berge war kürzlich der Schauplatz einer gewaltigen
Zerstörung In dem Badehause explodirteu 107 Zünd
hütchen beim Pressen das Feuer theilte sich dem Ladetische
und einem mit 60,000 Zündhütchen gefüllten Kasten mit
die darauf folgende Explosion zerstörte 77 Fensterscheiben
und schlug ein Loch von ungefähr 75 Centimeter im Qua
drat durch den Fußboden Fünf Menschen wurden leider
auch noch mehr oder minder schwer verletzt

Witterungsbericht vom 3 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer fällt überall langsam Temperatur wenig
verändert Winde leicht Wetter ruhig sehr kühl größten
theis heiter Gestern nnd in der Nacht Nordwesten viel
fach Schneeschauer fast überall leichter Nachtfrost

Du bist ein wunderliches kleines Ding Lies denn
selbst was er schreibt und bringe mir nachher eine Ant
wort Ich muß dem Doctor Werner doch schreiben

Damit ließ er Käthchen allein
Nach zwei Stunden kam sie in sein Zimmer Ihre

Augen waren verweint und es zeigte sich jetzt nicht die min
deste Lachlust bei ihr

Sage ihm ums Himmels willen nicht nein Onkel
hörst du sprach sie halblaut Sage ihm er soll bald
sehr bald einen Brief von mir haben Erst muß ich aber
an Helenen schreiben

Weiter erfuhr der Oheim heute noch nichts Der
Brief welcher bald darauf bei Helenen eintraf wird uns
einen Blick thun lassen in das Chaos von Empfindungen
das in Käthchens Herzen auf und abwogte

Ach liebste Helene denke doch nur schrieb sie der
Doctor Werner will mich heirathen Kannst du das be
greifen Ich nicht Eben hat mir s der Onkel gesagt bei
dem er um mich geworben Er hatte auch einen Brief von
Doctor Werner an mich den er mir zuerst gar nicht geben
wollte Könntest du nur diesen Brief lesen Helene
Schicken kann ich ihn dir nicht denn ich mag mich keinen
Augenblick davon trennen und ihn abschreiben dazu
thun mir die Augen zu weh vom vielen Weinen Aber
das sage ich dir Doctor Werner ist der allerbeste Mann
auf der Welt wie du das beste edelste Mädchen bist Ich
begreife nicht daß er nicht dich zur Frau wünscht sondern
mich kindisches unartiges Kind Denke nur wie mir der
Onkel zuerst davon sagte habe ich aus vollem Halse ge
lacht und jetzt möchte ich nichts thun als weinen Siehst
du ich kann ihm nicht nein sagen nun ich weiß wie sehr
er mich liebt Das würde ihm wehe thun Und dann
bin ich hier so unglücklich und hielte es nicht mehr lange
aus bei den Verwandten zu leben die mich jetzt nur aus
Barmherzigkeit dulden Freilich er ist doch gar zu
häßlich Prinzessin Ilse oder Dornröschen wie mich die
Leute nannten und Doctor Werner ein Ehepaar I Ist es
nicht lächerlich Aber ein anderer wird schwerlich noch

Fortsetzung in der Beilage
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olksrirs billigst Gustav Uann Junior
Rohgntz in Messing Rothguß Neu

silber Zink Blei u s w liefert sauber
und möglichst billig

Ferd Haaszengier gr Klausstr 26
Auch wird daselbst altes Kupfer Messiug

Neusilber u Zink angekaufte

Für Gartenbesitzer
Die Handelsgärtnerci

von

Z vri I rÄ VoiKtin Mersebnrg empfiehlt
wurzelechte uns niedrig veredelte Rosen in
den besten Sorten Dieselben stehen in Töpfen
und können jederzeit verpflanzt werden Gleich
zeitig mache ich die Herren Gartenbesitzer schon
jetzt aufmerksam auf meine bedeutende Anzucht
von Gruppen Pflanzen als Fuchsien Ver
bettelt Heliotrop Geraninm Blatt u
Teppichbeetpftanzen und gebe sämmtliche
Pflanzen zu äußerst niedrigen Preisen ab

Für diejenigen Herren mit welchen ich noch
nicht die Ehre hatte in Verbindung zu stehen
bemerke ich daß meine Pflanzen in den beiden
letzten Gartenbau Ausstellungen in Halle prk
miirt wurden

Indem ich zum Besuch meines Etablisse
ments hierdurch höflichst einlade erwähne daß
dasselbe in nächster Nähe des Bahnhofes liegt

Merseburg im Mai 1877
Hochachtungsvoll

ZkvriiIisrÄ

Wegen Aufgabe
des

Cigarren Detail Geschäfts

jetzt früher
Lalv äoi g 29 37,50
I Ior äs Zioig 35 45

35 45
Mrästsru 35 45
Apollo 35 45

WMevoNunäo 40 50
Vaxor äs Is Viäa 40 50

rsoiosa 45 56
Nsreurio 50 60
ludÄrosa 50 60
NsiikUA 54 66
Don ug u 54 66
Msläs 1or68 70 90
Lien 70 90
L rolillg 66 90

a,trig 75 100
NÄuillg 90 120

Va rluas LIMkr I Qu 1,8V fr 2,50
äo äo II Qu 1,20 fr 2,00

Z Leipzigerstrake 104

Soeben erschien in der Buchhandlung von
Max Köstter Halle Poststraße 10

UNÄ IiVRÄ
auf dem

ÄM INI S WZUSR
humoristische Skizzen

von
Zlitx I/euer

Preis 1
6 Bogen in eleg Umschlag mit 4 Titel

Illustrationen
Inhalt I Mein Einzug II Der Opposi
tionsgeist III Die Liebe IV Das elfte

Gebot V Das Examen
In jeder Buchhandlung vorräthig und gegen

Einsendung des Betrages in Portomarken
frauco durch die Verlagshandlung zu beziehen

Alle Sorten n Möbel bill Niemeyerstr 11
Ein schöner starker Leonberger Hund ist

Umzugshalber billig zu verkaufen

Mittelstraße 7

Prima Oberröblinger Briquetts Ottilie
Preszfteine Böhmische Salon und Zwickaner Steinkohlen

e mpfiedlt gr MrichSstrafze 23

biüigstens M Domgasse 4 H 51310

Für

Graüs Behandlung in der chir Klinik Diens
tag Donnerstag und Sonnabend 8 Uhr

Dr Holländer Docent für Zahnheilkunde
Ein oanä xM ertheilt Privatstunden in

n eueren und a lten Sprachen Zu erfr Exp
Privatunterricht

in allen Fächern wird von einer Lehrerin er
theilt Zu erfragen in der Exped d Bl

Nsin 6gsvlig,ft bkünäst sioli

Neue verbesserte

VV 18el UI l Uit8ell vli
empfiehlt HV

große Ulrichsstraße 20
werden billigst ausgeführt

Sämmtliche gangbaren

künstliche und natürliche empfiehlt

die Droguen u Mineral
Waffer Handlung von

II Holmekv
gr Steiustr 2

Nr 7 Marienstraße Nr 7
empfiehlt gutes Rindfleisch a Äs 55 H

Schweinefleisch

Hammelfleisch
Kalbfleisch

MG Eingang im Thorweg
M l rvaiiÄ

Fleischermstr

Eisernes Kinderwagen Gestelle verkauft
gr Berlin 14 H

Selbstgef kies Komm Bettst kleinen
Küchenschrank verk billig Kanlenberg 2

Kommoden verk Strohhof Liliengasse 2
Kinderb u Tisch verk gr Klausstr 7 III

Xs
Ceutuer 1 Mark bei

Kleine und gtotze
feinfette Ungarische

zu mii
tzigen Preisen treffen Sonn
abend ein bei n 51300

Frische grüne

Seedorsch Schellfisch
Lachs n Zander ff

empfiehlt V rlvSrt ZirsZiiuvr
Rene Heringe

srischeiBücklinge ff Sprotten F 50
und Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

M gr Nlrichsstr 27Hans Verkauf
Mehrere gut rentirende Hänser mit Hof

raum und Garten sind unter günstigen Bedin
gungen und geringer Anzahlung in Mitte der
Stadt sofort zu verkaufen Zu erfragen

Ackerstr 1 I vor dem Steinthor
Eine Kuh und eine Ferse steht zum Ver

kauf Reidebn rg Zeising
Böttcherspiihne Landwehrstr 11a

Zn verkaufen
ein vollständiges fast neues Nußbaum Mo
biliar wegen Dcmicilveränderung für600

Fehliug Auct Eommissa r Harz 18/19

Gin großartiger Krfolg
ist es ohne Zweifel wenn von einem Buche 90 Auf
lagen erschienen sind und um so großartiger ist der

selbe wenn dies trotz gehässiger Angriffe mög
lich war und in einer so kurzen Zeit wie
solches der Fall bei dem illnstrirten Buche

vl Ui 8 s atul ksilmkttioclö
Dies vorzügliche populär medicinische Werk
kann mit Recht allen Kranken welche bewährte
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an

wenden wollen dringend zur Durchsicht empfohlen
werden Die darin abgedruckten Atteste beweisen die
außerordentlichen Heilerfolge und sind eine Garantie
dafür dafi das Vertrauen nicht getäuscht wird
Obiges über 500 Seiten starke nur 1 Mark kostende
Buch ist in jeder Buchhandlung vorräthig wird aber
auch auf Wunsch direct von Richter s Verlags Anstalt
in Leipzig gegen Einsendung von 10 Briefmarken

k 10 Pf versandt

Zic Krönst Einreibung
des Dr Nitsch Dresden Ammonstraße 28 bei
den ersten Zeichen der

8 I o I r i iiv sofortäußerlich angewandt verhindert stets den
Ausbruch dieser Leiden erhält den Eltern
die Ihrigen Ich Hab s seit 32 Jahren an
Unzähligen erprobt Es ist auch das einzige
Heil Mittel des Keuchhustens Drüsen
Krämpse u s w Der Kaufmann Weuzel in
Stuttgart Zu beziehen durch

I I in Halle a SLeipzigerstraße 105 im Hofe rechts
Glucke mit 10 Jungen verk Unterberg 5
Ein Flug Ta uben verk b Brunosw 16
Comptoir Sessel Schreibpult Wiisch

schrank verkauft Steinbocksgasse 1
Auch ist daselbst Stube und Kammer so

gleich zu beziehen

Ein Eisschrank zu kaufen gesucht
Landwehr str 3 W i tzel

8 HoOT ü z uichpA n chichT apA
Leere Selter Champagners Rhein

n Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis SRüIIer

Z W s G
S Z

AZK L

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 6 nnd Montag den 7 Mai

der
l eiPiZei Hiisrttij

Herren AUvRisZK
UNd MA NZ5G

Anfang 7 V Uhr Entree 5 PfgRlM Es finden nur diese zwei Coneerte statt MM
Nach dem Concert

Sonntag den 6 Mai von Abends 7 Nhr an

AUFür die Redaction verantwortlich E Bobardt Dru er uchdruite

V Das Vermiethungs Comtoir
von Frau F Kvnekv

Halle a S Graseweg 14
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

und bittet um gütige Aufträge

werden zur Conservirung angenommmen

gr Ulrichsstratze 52 u Leipzigerstr 10

1Z000 Thaler
sind auf sichere Hypothek anszuleihen zum
i Juli er Offerten unter H 1301 beför
dern Haasenstein H Bogler Halle a S

Kunst Wissenschaft
Eine Dame welche durch

ausdauernden Fleiß und
ernstes Studium es dahin
gebrocht einem jeden Men
schen seine Charakter Ge

schäft Stellung u s w zu
bezeichnen so auch sämmt
liche Anlagen bei Schülern
u K Erklärung giebt Die
Dame ist zu sprechen von

früh 10 bis Abends 9 Uhr im Hütel ZNM
Kronprinzen Zimmer Nr i Ich mache
ein hochgeehrtes Publikum daraus aufmerksam
sich von der Wissenschaft zu überzeugen gegen
Entree von 75 Um gütigen Besuch bittet
Obige S M

9
kiMksoMlfli

Augustastratze 9
Mittaftstisch im Abonnement

Reichhaltige Speisekarte
ff Riebeck sches Bier

Kiiiitlier

Heute und folgende Tage

Auftreten sämmtlicher Mitglieder bestehend
aus 4 Dar en nnd 2 Herren unter Leitung

des beliebten Komikers Herrn Rostock
Anfang 8 Uhr Entree 50

Billets sind zu ermäßigten Preisen an
den bekannten Verkaufsstellen zu haben

tM viMl
empfiehlt heute Freitag

und t ÄI 5L
iiMllck U llen ij K N M

Hente Sonnabend Pökelknochen ff
mit Meerrettig und Sanerkohl

Brockenbans
Sonnabend Abend Speckkuchen

Raffinerie 8
Sonntag früh Speckkuchen

i

M
Ein weißer Pudel ist abhanden gekommen

Abzugeben gegen Belohnung
grotzc Ulrichsstraße 1 7

Hierz ein Beilage
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